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nerungen berichtete, Clara sei eine neu-
rotische, unfähige Hausfrau gewesen,
die 'unschön und schlampig wirkende
Reformkleider' getragen habe. Claras
Abschiedsbriefe, in denen sie die ethi-
sehen Beweggründe ihres Entscheides
darlegte, wurden systematisch Vernich-
tet. Der Historikerin ist eine ausgezeich-
nete Detektivarbeit gelungen. Ihr Buch
leistet einen wertvollen Beitrag zur Ge-
schichte der Frauen in den Naturwis-
senschaften sowie zur Geschichte der
Ethik: Wie weit darf Forschung gehen?

Gerit von Leitner: Der Fa// C/ara /mmer-
wahr. Leben für eine humane Wissen-
schaff. C. H. Beck Verlag, München
1993, 232 S„ ca. Fr. 38.-
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Herzliche Gratulation, Ruth Durrer!

Die Universität Zürich hat eine neue As-

sistenzprofessorin, und diesmal musste

- was die 'Staatsbürgerinnen' beson-
ders freut - nicht mit der Lupe im Aus-
land gesucht werden, denn die hiesige
akademische Frauen-Nachwuchsförde-

rung hat erste Früchte getragen. - In

Kägiswil OW verbrachte die Bauern-
tochter Ruth Durrer Zimmermann ihre
Kindheit. Obschon ihr von Anfang an
klar war, dass sie Physik studieren woll-
te, besuchte sie das Lehrerinnensemi-
nar, denn die Familie wünschte sich
eben rechtzeitig einen sicheren Berufs-
abschluss. Nach ihrem Studium in Zü-
rieh ging Ruth Durrer zur Weiterbildung
nach Cambridge, England und Prince-
ton, USA. Nun ist sie Professorin für
theoretische Physik, ihr Interesse gilt
der Erforschung des Kosmos. Und zum

Schluss etwas Klatsch: Frau Durrer hat
drei Kinder (9, 6, fast 4 Jahre alt), die

vom Ehemann, dem Kunstmaler Martin
Zimmermann, betreut werden.

Die Frau in der Altersvorsorge
Eine von der Advokatin Katrin Zehnder
verfasste Broschüre der Gewerkschaft-
liehen Bildungszentrale Schweiz erläu-
tert in übersichtlicher Form die Tücken
der Alters- und Invalidenvorsorge aus
der Sicht der Frau. Sie kostet Fr. 12-
und kann bezogen werden bei der
SABZ, Postfach 54, 3000 Bern 23.

Initiativtext ist eingereicht
Am 8. Juli hat der Verein 'Frauen in den
Bundesrat' den Initiativtext in der Bun-
deskanzlei eingereicht. Bis Ende August
sollte er im Bundesblatt erscheinen. Mit
der Publikation beginnen die 18 Monate,
in denen wir die gültigen 100 000 Unter-
schritten sammeln können. - Der Vor-
stand hat geplant, den Inhalt des Initia-
tivtextes an einer Pressekonferenz im

August sowie in der nächsten Informa-
tionsbroschüre bekannt zu geben und
ausführlich zu erklären. Der neue Titel
der Volksinitiative lautet: 'Für eine ge-
rechte Vertretung der Frauen in den
Bundesbehörden (Initiative 3. März).'

Postkarten 'Staatsbürgerinnen'
Emma Boos-Jegher,

Erika Grendelmeier-Bürkel
und Lina Lienhart

harren auf unserer Redaktion
geduldig(?), konsterniert(?i),

gar vergeblich(?!i)

- nein, zuversichtlich^!!)
weiterer Interessentinnen.

1 Karte: Fr. 1.-/12 Karten: Fr. 10-

18


	Notizen

